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Geleitwort

In den letzten zehn Jahren hat die Schweiz unter verschiedenen Malen Panzer

in größerer Zahl gekauft. Im Rahmen der Truppenordnung 51 wurden

selbständige Panzerabteilungen geschaffen; es war vorgesehen, diese je
nach Umständen den Infanterieregimentern kompanie- und abteilungweise

zu unterstellen. Die Truppenordnung 61 hat in den Panzerregimentern die

Panzerabteilungen mit den Motordragonerbataillonen zu einem organischen
Ganzen zusammengeschlossen. Erst seit dieser Neugliederung können wir
auch in der Schweiz von einer eigentlichen Panzertruppe - mechanisierten

Truppe - sprechen.
Die mechanisierten Truppen sind auf dem Schlachtfeld neben die Infanterie

getreten. Sie geben der Schlacht ein neues Gepräge. Die Panzerverbände

bringen schwere Feuermittel in die vorderste Linie, Raupe und Motor
verleihen ihnen Beweglichkeit und die Panzerung schützt vor den Kampffeldeinflüssen.

Die mechanisierten Truppen sind mit der dadurch erreichten

Wucht und Stoßkraft zu den entscheidenden Angriffsverbänden geworden.
Je länger je mehr ist auch der Verteidiger gezwungen, dem feindlichen
Ansturm durch kräftig geführte, in die Tiefe wirkende Gegenangriffe begegnen

zu können. Dies ist die Hauptaufgabe der mechanisierten Truppen unseres

Landes.

Führer und Truppe stehen heute vor einer großen und interessanten

Aufgabe. Erst wenn sie mit den Problemen vertraut sind, die der moderne Kampf

stellt, wird die heute noch auf dem Papier stehende Organisation der
mechanisierten Truppen eine wesentliche Verstärkung der Schlagkraft unserer
Armee darstellen. Die diesjährigen Dienste sollen uns einen wesentlichen

Schritt in dieser Richtung nach vorne bringen.

Oberstdivisionär F. Wille,
Waffenchef der Mechanisierten

und Leichten Truppen
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